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gegeben worben, ber burcb alle Suchbanblungen be*

jogen werben fann. SBir erlauben'un«, unfere $er*
ren Äameraben auf biefe für un« fehr intereffante
Slrbeit aufmerffam ju machen unfc werben fpäter auf
biefelbe jurücffommen. E.

anelano.

granfrefdj (Die £fnrfajiung be« ©eneral« SReffef.) 3n
Serfaifle« fff am 28. fjleectnbcr Seul« SRatfjanfet Stoffel, ber

unter ber Äommune ben Sftang efne« ©eneral« bctfcfbete unb ffdj

bttraj feine bofjc milltätffaje Segabung bemetlbar madjte, In
golge Mcgtreajtlfajen ©prudje« eifajoffen werten. — ©fcfe $ln«
rfdjtung fjat fn granfreidj große« Sluffebcn erregt unb ba« ©djfd«
fot bc« Serurtbelltcn tjat audj in Ärcffen, bie nfdjt ju ben Sin«

Ijängern ber Äommune ober ber 3nternatfonalen geljóren, Sfjeff»
nabme gefunben.

SRoffel, erft 27 Sabre alt, flammte au« ben ©coennen; bef

efnem jufäOlgcn Slufentfjatt feiner ©Item In ©t. Srfeur in ber

Sretagne »urbe er geboren, ©efn Sattr geborte ber Slrmce

an, fefne SRutter Iff efne ©djettfn Stamen* ©atnpbeH. — Db«

gtefdj ned) jung an 3aljren, fjatte SReffel bereft« efne glänjenbe

Saufbafjn tjinter fiaj ; et Ijatte ffaj fn bem Ärfeg »on 1870—71
burdj glänjenbe Sapferfeft au«gejeiajnet unb Seweffe großer

©ntfajtoffenljcft abgelegt, ©efn ©efff, ber an SRapoteen I. er«

innerte, fefne bebeutenben Äenntniffe madjten itjn ju efner tjer«

»orragenben ©rfdjeinung. (Sr war ber efnjlge Dffijfer, ber fid)
in granfreidj weit über bfe aRfttelmäßlgfeft etl)cb. SRIt efnem

antiten ©fjarafter »erbanb er feltcne ©fttenflrenge unb tiefe Ute»

ligfoptät. ©r Ijatte eine eiferne 3Bftlen«lraft unb war »on efnem

glütjenben überffrömenben Satrfctf«mu« befeelt. SBie ber Se»

geifferung jugänglldj, war et geeignet, bfefe feinen Untergebenen

mftjutljeften. ©r befaß bfe gtofje Äunff, ba« 4>rj be« ©olbaten

ju gewinnen unb ffjn ju cnttjuffaêmfren, bafj ftjm fefn Opfer jit
groß erfajfcn. «Wft einem SBort, er befaß bfe ©fgenfdjaften,
weldje bfe grofjen getbljerrn früherer Selten gtlennjeldjnet tjaben.

©uraj efne fonberbare gügung be« ©djfdfal« würbe bfefer be»

beutenbe SRann fn bfe SRclfjen ber Äommune gefübrt, ju wetdjer

er »ermöge feine« ©fjarafter« burdjau« nfdjt ju »äffen fdjfen.
Sit« ber alte Sfjier«, burdj efnen unbebeutenben Slufffanb

fn ©djteden gefegt, übereilt »en Sari« nadj Serfatfle« fiel) unb

fo ber SReooluticn efnen großen nnb leldjten ©rfefg »erfdjaffte,

buraj weldjen pe erft gefäbrtidj würbe, ba febteß fidj SRoffel, ba«

mal« Hauptmann fm ©cnfeforp«, fn ber SRefnung, baß ber

Äampf mit ben Sreußen wfeber aufgenommen werbe, ber neuen

SRegtctung, ber Äommune an. Sf«tjer fjatte bfe $auptffabt Immer

über bie SRegferung«form entfdjfeben, bfefe«, fowfe ber Umftanb,

baß SRoffel «fner Strmee angefjörte, ble fm Saufe ber tefcten 90

3abre iljre gabnen nfdjt weniger af« jefjnmal gewcdjfelt fjat unb

bie gegenwärtige SRegierung audj leinen legitimem Urf»rung al«

ben efne« Slufffanbc« fn ben ©fraßen »on Sari« aufjutoeffen

Ijatte, mag bfefem unbcgrefftfdjcn ©djrftt efnfgctmaßcn jur ©r«

flärung bfenen. — ©« fff fmmer efne traurige ©adje unb be«

wci«t ben moratffdjen Sevfatf einer Strmee, wenn ber ©olbat

bcreajtfgt ju fefn glaubt, für eine Sattel fidj erffären ju bürfen.

3n bem witben Srcfben ber Äommune bffbete Steffel efne ber

wenfgen eblen ©rfajcinungen, bfe »on ben bamal« »erübten Ser«

btedjen nfdjt befledt wntben. SRadj bem ©feg bei SerfafUtr

[Regierung war fein ©djldfal lefdjt abjufeben. Sor efn Ärfeg««

gcrfdjt geffeftt, mußte bfefe« fljn nadj bem SBortlaut be« ©efefce«

jum Sob »crurtfjeflcn. ©le Ärieg«artifel aller Stationen ftnb in
biefem Sunt' ßfeldj preng unb muffen e« fein, ©ine anbere

grage iff, ob e« »on bem Sräffbcnten ber SRepubUl ffug war,
bfefe* Urtfjeft »cffjfcfjen ju taffen.

©« maajt einen eigenen ©Inbrud unb gibt efnen fenbetbaten

Scgtlff »on bet Slrt, wfe fn granfreidj ba« ©djwert ber ®e«

icdjttgtett getjanbtyabt wttb, wenn man für bte nämltdje Ser«

tefcung be« ©cfe|e« btn einen ÜRann Ijtnriajten ffeljt, wäljrenb

ansere, benen ba«fetbe unb nedj weft ©ajwerere« jur Saft gelegt
wetben fann, nfdjt einmal jut Seiantwotlung gejogen werten.
©Inb ble Dffijiere, ble am 2. ©ejember 1851 mit Serbcbaajt
bie SRegierung, ber ffe Srcue gcfdjmeren, ffürjten, weniger fdjul-
big al« ber SRann, ber ffaj »en jugenblfdjcm geuer ju einem

atlerbfng« (n feiner SBeffe ju entfajuteigenben ©ajrltt fjfnreißcn
tlcß ©offtt ba«, wa« er getfjan, flrafbarer fefn, al« ba« Se«

nebmen jener ©enerale, bfe an ber @»f$e »cn 80,000 bf«

150,000 ÜRann fajmäfjffaje Äapftulatfonen eingingen, bie ffjrc«»

gtcfdjcn fn bet ©efajidjte nfajt finben? ©djwet ffl e«, efnen

©djulbfgen ju »eruttfjcften, wo Sitte glefaj fajutbfg erfajefnen!
©te Umffänbe, »cn benen bfe ©rfajteßung SRoffef« begleitet

war, tragen jur SRcdjtfcttfgung berfelben wenig bef. SBenn man
ibn, fobalb man feiner Ijabfjaft würbe, »cruitfjeftt unb crfdjoffen

bàtte, würbe man (unb nfajt mft Unredjt) Ijaben fagen fönnen,
bfe ßeiffctlung ber ©f«jfplfn fn ber Slrmee tjabe btefe« Seifpiel
erforbert. ©tatt beffen jog man bfe ©adje mögtfdjff fn bfe

Sänge; nadj SRonaten erft würbe ba« Urtfjeft gefällt, unb bann

tfcß man ben Serurtfjcflten einige SRenate mit bem ©antofte«»

fdjwert über bem Raupte warten, bl« e« »ottjogen wurte. ©«

wat bfefe« efne tafpnfrte ©vaufamlcft, ble efne« gebflbeten Sot»

fc« unwürbig fff. SRodj weniger fff e« ju entfdjulbfgen, baß

man SRoffel juglefäj mft gen», mit bem cr nidjt« gemetn fjatte

unb ber audj nfdjt mft ffjm jugteldj »crurtfjeftt werben, erfdjießen

ließ. $ler läßt fidj ba« Seftreben ber SRegierung nfdjt »erfen«

nen, man wellte fo efne ©emefnfdjaft jwffdjen SRoffef unb bem

SRörber ber ©effeln tjerffeHen, wetdje nte erffffrt tjat. ©otdje
SRfttel ffnb efner SRegierung unwürbig!

©onberbar tff e«, wenn man gegenüber ber ©ttenge, ble

gegen SRoffel angewenbet wutbe, SRenfdjen, bte ffaj futajtbatei
unb bfutfgei Setbtedjen fajutbfg gemadjt Ijaben, begnabfgen ffeljt.

Sßcnn jwar Setroteufen nadjffdjtfg betjanbett werben, fo tann

bfefe« atlerbfng« nut ber franjöpfajen ©alanterle jugefajrleben

werben.

«Reffet tjat fefn ©djfdfal erfüllt, at« ©olbat war ffjm ba«felbe

nfdjt unbefannt; er Ijatte fein 2eben jut ©tttldjung eine« tjetjen

Stele« auf efnen SButf gefefct, er Catte »erleren, ©tanbfjaft

gfng er bem un»ermefbtfdjen Sob entgegen unb »erfajmäfjte e«,

um fefn Seben ju betteln. ©fe langen SRonate, bte bl« ju fet*

ner ^inridjtung »erftrtdjfn, bertütjte er jur Serfaffung einer

fntereffanten ©ajrfft, bfe, „Abrégé de l'art de guerre" be«

titelt, »eröffcntlfdjt werben fft. ©r war gerabe mit Slbfaffung

efne« neuen SBerfe«: „Scrglefajenbe ©tubfen über bfe Slrmeen

ber tjeutigen Seit unb jenen au* ber Seit be« SRaifajatl« SWai«»

befdjäftfgt, al« bet Äommanbant be« ©retutfenéfemmanbe'« (ben

er feft SRonaten jeben Slugcnblid Ijatte erwarten muffen) an fefn

©efängnfß ffopfte unb <bn an ter Setlenbung ber Slrbeit pòrte,

©fe fetten Sage fjatte SRoffel ba« Sudj über SRfdjelfeu »on SRcaflle«,

Äarl XII. »on Stbtcr«fetb, ble ©djrfften »cn ©alofn unb Sor«

neitfe, feine fileblfng«leltüie, bann ©djltter« 30jäl)rigen Ärfeg

(fn ber bcutfdjen ©pradje, wa« fljm wenige franjöfifdje ©ene»

rate nadjtfjun), bfe ©ebfdjte »on Sennpfen (engltfaj) unb ein

atte« ©cbetbudj, ba« au« ber Seit be« 5Relfgfon«frfege« in ben

©esennen flammte, getefen. Slm Sage »or fefner #fnifajtung

nafjm er erfdjütternben Slbfdjfeb »on fefnem Safer unb fetnen

befben ©djweftew. Sit« et ben fotgenben Sag plcfcltdj um

4 Uljr SRorgen« gewedt wurte, ba fetne lefcte ©tunbe Ijerange»

fommen fet, war er fajnett bereft. Sluf bem ©relutien«plafc an«

gefommen, bewegte et pdj nadj Slu«fagt eine« Slugcnjeugen (ber

barüber Serbruß ju empffnben fdjefnt) mft efner Unbefangen«

tjett, at« ob c« ffaj nfdjt um'« ©ifdjfcßen tjanbettt. ©a« Ur«

tfjeit würbe »erlcfen. Salb barauf fnaftte bfe ©aloe unb grant«

refaj Ijatte ffaj fefne« tjeajbegabteften Dffijfer« entlebfgt. ©« wai
ein Äopf gefallen, ber unter llmffänben für gtanftefaj taufenb

SRal meljr wer«) war, al« bet be« alten ©djwäjjer« Stjfcr«.

©a bfe granjofen ble Hoffnung auf SReoanaje für ben Ärfeg

»en 1870 unb 1871 nfdjt ganj aufgegeben tjaben, fc mußte bfe

^Inridjtung bfefe« Dffijfer« großen ©fnbrud fm ganjen Sanbe

madjen. ©tn gelbfjerr wiegt fdjwer In ber SBaage bc« Ätleg«»

gtüde«, blcfc« tjaben bie granjofen fn bem legten gelbjug et«

faljren. — Ratten bfe Äattfjagtt ben jungen Cannibal, al« et
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gegeben worden, der durch alle Buchhandlungen
bezogen werden kann. Wir erlauben'uns, unsere Herren

Kameraden auf diese für unS sehr interessante
Arbeit aufmerksam zu machen und werden später auf
dieselbe zurückkommen.

Ausland.

Frankreich (Die Hinrichtung de« General« Rossel.) Jn
Versaille« ist am 28. November Loui« Nathaniel Rossel, der

untcr der Kommune den Rang eine« General« bcklcidete und sich

durch seine hohe militärische Begabung bemerkbar machte, in
Folge kricg«rechtlichen Spruche« erschossen worden. — Dicse
Hinrichtung hat in Frankrcich großc« Aufsehen erregt und da« Schicksal

de« Verurtheilten hat auch in Kreisen, die nicht zu den An«

Hängern der Kommune oder der Internationalen gehören, Theil»
nähme gefunden.

Rossel, erst 27 Jahre alt, stammte au« den Ccvennen; bei

einem zufälligen Aufenthalt seiner Eltern in St. Brieur in der

Bretagne wurde er gcbvren. Sein Vaicr gehörte der Armee

an, seine Mutter 1st eine Schottin, Namen« Campbell. — Ob<

gleich noch jung an Jahren, hatte Rossel bereit« eine glänzende

Lausbahn hinter sich; er hatte sich in dem Kricg »on 1870—7l
durch glänzende Tapferkeit ausgezeichnet und Beweise großer

Entschlossenheit abgelegt. Sein Geist, der an Napoleon I. er«

innerte, seine bedeutenden Kenntnisse machten ihn zu einer her«

»vrragenden Erscheinung. Er, war der einzige Ofsizier, der gch

In Frankreich weit über die Mittelmäßigkeit erhvb. Mit einem

antiken Charakter verband er seltene Sittenstrenge und tiefe Re-

ligiositZt, Er hatte eine eiserne Willenskraft und war vvn einem

glühende» überströmenden Patriotismus beseelt. Wie der

Begeisterung zugänglich, war er geeignet, diese seinen Untergebenen

mitzutheilen. Er besaß die große Knnst, da« Herz de« Soldaten

zu gewinnen und ihn zu enthusia«miren, daß ihm kein Opfer z«

groß erschien. Mit einem Wort, er besaß die Eigenschaften,

welche die großen Feldherrn früherer Zeiten gekennzeichnet haben.

Durch etne sonderbare Fügung de« Schicksal« wurde dieser

bedeutende Mann in die Rcihcn dcr Kommune geführt, zu welcher

er vermöge seine« Charakter« durchaus ntcht zu passen schien.

Al« dcr alte Thiers, durch eincn unbedeutenden Aufstand
tn Schrecken gesetzt, übereilt vvn Pari« nach Versaille« floh und

so der Revolution einen großen und leichten Erfolg »erschaffte,

durch welchen sie erst gefährlich wurde, da schloß sich Rossel,

damal« Hauptmann tm GeniekorpS, in der Meinung, daß der

Kampf mit den Preußen wieder aufgenommen «erde, der neuen

Regierung, der Kommune an. Bisher hatte die Hauptstadt immer

über die Regierungsform entschieden, dieses, fowie der Umstand,

daß Rossel ^ner Armee angehörte, die im Laufe der letzten 90

Jahre ihre Fahnen nicht weniger als zehnmal gewechselt hat und

die gegenwärtige Regierung auch keinen legitimer« Ursprung als

den eine« Aufstände« in den Straßcn »on Pari« aufzuweisen

hatte, mag diesem unbegreiflichen Schritt einigcrmaßcn zur
Erklärung dienen. — Es ist immer eine traurige Sache und

beweist den moralischen Verfall ciner Armee, wenn der Soldat
berechtigt zu scin glaubt, für cine Partei sich erklären zu dürfen.

Jn dcm wilden Treiben dcr Kommune bildete Rossel eine der

wenigen edlen Erscheinungen, die von den damals »erübten

Verbrechen nicht befleckt wnrden. Nach dcm Steg der Versaillcr

Rcgicrung war sein Schicksal leicht «bzuseben. Vvr ein Kriegsgericht

gestellt, mußte diese« thn nach dem Wvrtlaut de« Gesetze«

zum Tod verurtheilcn. Die Kriegsartikel aller Nationen sind in

diesem Punkt gleich streng und müssen e« sein. Eine andere

Frage ist, ob e« vvn tem Präsidenten der Republik klug war,
diese« Urtheil »ellziehen zu lasscn.

ES macht einen eigenen Eindruck und gibt einen sonderbaren

Bcgriff »on der Art, wie in Frankreich da« Schwert der

Gerechtigkeit gehandhabt wird, wen» man für die nämliche

Verletzung de« Gesetze« den einen Mann hinrichten sieht, während

ansere, denen da«selbe und noch wett Schwerere« zur Last gelegt
werden kann, nicht einmal zur Veranlworiung gezvgen werden.
Sind die Ofsiziere, die am 2. Dezember 18b1 mit Vorbedacht
die Regierung, der sie Treue geschworen, stürzten, weniger schul-

dig al« der Mann, der fich vvn jugendlichem Feuer zu einem

allerding« in keiner Weise zu entschuldigenden Schritt hinreißen

ließ? Sollte da«, wa« er gethan, strafbarer setn, al« da«

Benehmen jener Gcncrale, die an der Svitze von 80,000 bi«

150,000 Mann schmähliche Kapitulationen eingingen, die

ihresgleichen in dcr Geschichte ntcht finden? Schwer ist e«, etnen

Schuldigen zu verurtheilen, wo Alle glcich schuldig crscheinen!

Die Umstände, von denen die Erschießung Rossel« begleitet

war, tragen zur Rechtfertigung derselben wenig bet. Wenn man
ihn, sobald man seiner habhaft wurdc, vcrmthcilt und crschossen

hätte, würde man (und nicht mit Unrecht) haben sagen können,

die Herstellung dcr Disziplin in der Armce habe diese« Beispiel

erfordert. Statt dessen zog man die Sache möglichst in die

Länge; nach Monaten erst wurde da« Urtheil gefällt, und dann

ließ man den Verurtheilten einige Monate mit dcm Damoklesschwert

über dem Haupte warten, bis eê vollzogen wurde. E«

war dicsc« eine raffinirte Grausamkeit, die eine« gebildeten Volkc«

unwürdig ist. Noch weniger ist e« zu entschuldigen, daß

man Rossel zugleich mit Ferry, mit dem er nicht« gemein hatte

und der auch nicht mit ihm zugleich »erurthetlt worden, erschieße»

ließ. Hier läßt sich da« Bestreben der Regierung nicht verkennen,

man wollte so eine Gemeinschaft zwischen Rossel und dem

Mördcr der Geiseln herstellen, welche nie eristirt hat. Solche

Mittel sind einer Regierung unwürdig!
Sonderbar ist e«, wenn man gegenüber der Strenge, die

gcgen Rvsscl angewendet wurde, Menschen, die sich furchtbarer
und blutiger Verbrechen schuldig gemacht haben, begnadigen sieht.

Wenn zwar Petrvleusen nachsichtig behandelt «erden, so kann

diese« allerding« nur der französischen Galanterie zugeschrieben

werden.

Rossel hat sein Schicksal erfüllt, al« Soldat war ihm dasselbe

nicht unbekannt; er hatte sein Leben zur Erreichung eine« hohen

Zicle« auf einen Wurf gesetzt, er hatte verloren. Standhaft

ging er dem unvermeidlichen Tvd entgegen und verschmähte es,

um sein Leben zu betteln. Die langen Monate, die bi« zu seiner

Hinrichtung verstrichen, benützte er zur Verfassung einer

interessanten Schrift, die, «Abrégé às l'srt às guerrs«
betitelt, veröffentlicht wordcn ist. Er war gerade mit Abfassung

eine« neucn Werke«: „Vergleichende Studien über die Armeen

der heutigen Zeit und jenen au« der Zeit de« Marschall« Bill«««
beschäftigt, al« der Kommandant de« ErekutionSkommandv'ê (den

er seit Monaten jeden Augenblick hatte erwarten müssen) an sei»

Gefängniß klopfte und ihn an der Vollendung der Arbeit störte.

Die letzten Tage hatte Rossel da« Buch über Richelieu vvn Nvaille«,

Karl XII. von Adlcr«feld, die Schriften »on Caloi» und

Corneille, seine Lieblingslektöre, dann Schiller« 30jährigen Krieg

(in der deutschen Sprache, wa« ihm wenige französische Generale

nachthun), die Gedichte von Tennyson (englisch) und ei»

alte« Gebetbuch, da« au« der Zcit dc« Religionskriege« in den

Ccvennen stammte, gelesen. Am Tage »vr seiner Hinrichtung

nahm er erschütternden Abschied vvn seinem Vater und seinen

beiden Schwestern. Als er den fvlgenden Tag plötzlich um

4 Uhr Morgen« geweckt wurde, da seine letzte Stunde herangekommen

sei, war er schnell bereit. Auf dem Erekutionêplatz

angekommen, bewegte er sich nach Auêsage eine« Augcnzeugen (der

darüber Verdruß zu empfinden scheint) mit eimr Unbefangenheit,

al« ob e« sich nicht um'« Erschießen handelte. Da«

Urtheil wurde verlesen. Bald darauf knallte die Salve und Frankreich

hatte fich seine« hvchbegabtesten Offizier« entledigt. E« w«
ein Kopf gefallen, der unter Umständen für Frankreich tausend

Mal mehr wcrth war, al« der de« alten Schwätzer« Thier«.

Da die Franzosen die Hoffnung auf Revanche sür den Krieg

vvn 1870 und 1871 nicht ganz aufgegeben haben, sv mußte die

Hinrichtung diese« Offizier« großen Eindruck im ganzen Lande

machen. Ein Feldherr wiegt schwer in der Waage de«

Kriegsglücke«, dieses habe» die Franzosen in dem letzten Feldzug

erfahren. — Hätten die «arthagn den jungen Hannibal, al« er
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elgenmîdjtlg ©agunt angriff, naaj bem Scrfajlag osanno'« fjln«
gerldjtet, fo würbe fljr pcgtefdje« $eet nfe »ot ben Sfjcten
SRcnt« erfajfenen fefn, Äattfjago wate fn wenig« tüfjmlldjei
SBeffe gefallen.

Slußer ber früljer ciwäfjnten „Abrégé", bfe »en Settadjtun«
gen über ble 3RMtär«Drganlfatfon grantreidj« gefolgt ffnb, tjat
SRoffel nodj wäljrenb be« franjörifaj«preußtfdicn Ätiege« eine Sic«
fajüce gefdjtleben, welaje ben Sttet füfjrt : „©te Sertfjefbtgung
»cn SRejj unb ber Ärieg bi« auf ba« Sleußeiffe."

Sil« merfioürbig tann angeführt werben, baß SRoffel (n feinem
legten SBerf bte Slnffdjt au«fpiidjt, granfreidj muffe In fefner
äußern Seilt« atte tjerau«forbernben Slnfprüaje aufgeben unb ffaj
allen bet bem grteben«fajluffe eingegangenen Sebingungen unter«

werfen; beoor granlrefaj tn feinen ©efefcen unb ©ftten ffaj »oft«

ffänbfg regenerirt fjabe, bütfe e« nfdjt batan benfen, SReoaudje

neljmcn ju wollen.

— (Dfffjfet«»eiefn.) ©et Setefn bet Dfpjiete bet Satifer
©arnifon jur Serbreitung ber beutfajen ©praajc unb jur Ueber»

fcfcung milttärtfajer ©djttften be« Sluilanbe« fn"» granjöpfaje
gibt efne SRonat«fdjtfft Ijctau«, auf welaje bet Ätteg«mfntffer
unb ber Stäffbent btt SRepubtlt obonnirt Ijaben. ©le jüngfte
Stummer berfelben melbet, baß efn ©ttiblenfaal bcmnäajft geöffnet

werben foli: fobalb bfe SBeife, über bfe man »erfüge, georbnet
fefen, wolle man al« Serfuaj wöajentltdj jwef Steal paj „fn
gorm »en Untergattungen" mit ber beutfajen ©piadje befajäftt«

gen. „©(èrte" maajt bie Dfpjfere barauf aufmertfam, baß ba«

©rlemen be« ©eutfajen eine etnffe, anfjattenbe unb jäfje Slrbeit
erferbere.

Deffreidj. (Sermeljrung ber SlrtfOerfc.) ©fe „SR. SRUftär»

Stg." fdjretbt: ©te Slufffeaung be« 13. Slrtttlerle « SRegfment«,

fowfe bie ©rljôfjung be« grleben«ftanbe« ber fämmltfajcn Sltttfferfe«

SRegimenter um ben ©obre füt eine aajtpfünbige Satterle fft
nunmefjt efne befajfcffene ©adje. SRIt SRüdffdJt auf bfefe SReu«

Dtganiptung ber Slrtttlerle wfrb e« ermögltajt fein, bte nettj«

wenbfge Slrtltlcrfe auf Sap« ber buraj blc fanttfenlrte Ordre
de bataille etfclgtcn Scrtfjeffung bet ettcltfräfte tm Slrmee«

förper tjötjeret Dibnung tm iRobtliffiungsfaüe anftanb«Ie« auf«

fletlen ju fönnen. ©ie Slitfllcrie be« mebftlprten gemelnfamen

$eerc« wirb naaj bet SReu«Diganfjliung tn 80 4pfünbfgen guß«,
10 4pfünbigcn Äaoafleife«, 79 8pfünbfgen, unb 13 SRefetoe»

Satterien, fn Summa 182 Satterfen 1456 ©cfdjüpe, bann

72 SRunftionefotcnnen beffefjen. ©er Dfpjfer«ßanb ber Slrttae«

tie muß butdj SfufffeUung be« 13. SlttifleifoSRegfment« nnb bei
©abte« füt je eine 8pfünbige Satterte per SReglment um 110
Dffijiere ertjöfjt werten. Sut ©edung bfefe« niajt unbebeuten«

ben Stbgangc« tjat audj beteft« ba« SRefdj«ftteg«minfffetfum mit«

telft ©tlaffe« efne Sluffeibetung an jene Dfpjiete unb Äabetten
ber gußtruppen jut freiwittfgen Uebcrfcfcung fn bfe Stttftteite«

SBaffe entgegen taffen, welaje bfe Slitftlerie»8lfabemfe ebet Stufile»

tfe«©ajul«Äompagnte mtt mtnbeffen« gutem Srfolge abfeloftt
nnb feinen tjötjetn SRang at« »om 1. SRal 1866 fjaben. ©a«
13. Slttfttetle-SRegftnent wftb tn Seme«»ar ettiajtet, unb e« wer«

ben fn biefer Station Der ©tab, 6 Satterfen unb ber SReferoe»

Sattertc«6abre btefbenb garnffonfren. Sen ten übrigen 6 Sat»
terten werben je jwei in ©roßwarbein, Slrab unb ©ebtecjfn
©ainifon nefjmen.

SR uß lanb. (SRußlanb« Ätieg«»eibetefhingen.) ©« fff nfdjt

ju leugnen, baß auf alten Sunften be« SRelajc« großartige ©e»

fenffo« unb geftung«bauten autgefübrt unb wldjtfge fftategffdje

©ffenbafjnlfnlen fn Slngifff genommen unb projtltlvt ffnb. ©le
Sitabelle »cn ©amatfanb wftb fefjc ftarf unb nadj einem neuen

©»item befeftigt. Sluf ben füblfdjen Stbljängcn be« Äaulafu«
werten jerffreute gort« gebaut, ©le neuen Sattcifen in Ären«

ffabt wciben gepanjcit. Sefefflgte Sag« wetben bei Sjenffoajau,
bem beiütjmten SBatlfaljtt«otte, an bet ©ifenbafjn jwffdjen SBar»

fdjau unb SBien ettiajtet, fn bei Stäfje be« Sunfte«, »o ffd) ble

öffiefajffaje unb preußifaje ©renje betübren, bann fn Srjeff»
2ftea>«ff, an ber ©ifenbafjn SBarfdjau»©molen«f, auf bem Sunfte,
wo pdj bie 4>erflraßcn »on SRoêfau, Äfew unb SBffna buraj«

fdjneiben. gertwätjrenb gefjt »fei SRatetfal nadj Silfolajew füt
bie ©djwatjemeerflotte ab. 3n jeber SRfdjtung fjerrfajt große

Sfjätfgfcit. 3n Äronffabt pnb tjeuer fm gtüfjjalit ble jwef ge»

panjerten Sfjurmfajlffe „Sajaieff" unb „Stbmitat ©reigfj" »om

©tapcl gelaufen unb jwef anbere, ber „©perlboff" unb bet

„Sfajitfajagoff", ffnb »et Sotlenbung nalje. 3m Saufe oon adjt

3atjten iff ble Dflfeeflotte um »ferunbjioanjlg SPanjerfajtffe »er»

mcljrt werben.

— (©enerale ber Slrmee.) Sen Seit ju Seit wirb »om

tufpfajen Ätfeg«mfniffctlum ein Setjelajniß ter ©enerale nadj

ber Slnciennetät fjerau«gegeben. ©inem fotajen jüngff reftip»

jitten Serjefdjnfß entnehmen wir bie naajjieljenben ©aten:
1. Sei atten SBaffengattungen ber rufpfajen Slrmce pnb (außer
bref au«tänb(fajen Srinjen, welaje bfe rufpfajc gclbmarfajatt««

würbe befifcen) 2 gelMnarfdjätle unb 1110 ©enerale »ortjanben,

ble efnen ©cfammtgetjatt »on 4,166,668 SRubel bejfefjen. ©a«

»on bePnben paj bel ber Äaufafu««Slrmee 104 ©enerate mft
efnem ©efjatt »on 369,994 SRubel 87 Äopeltn.' 2. Slußei

bem ©efjatt bejfefjen 213 ©eneiate Sittenben fm Setrage »on

507,400 SR., baoon fommen auf 11 ©enerate fm Äaufafu«

17,600 SR. ©er ©efjalt fämmtlidjer ©enerate belauft Paj fc.
mft auf circa 4,674,068 SR. 83 Ä., ebne bte einmaligen ©ra»

tfplatlonen unb ble ©Innaljmen »on SRajeratcn ju »cranfajlagcn.

gaff efn Slertet bfefer ganjen ©umme (1,045,319 SR. 13 Ä.)
fommt auf 52 ©enerale, bfe efnen ©efjalt »on 10,000 bl«

63,574 SR. bejfefjen. 3. Son aDcn tn ben Slffcn bc« Ärfeg«»

minfffcrlum« »erjcldjnetcn ©eiicraten bepnben paj 17 auf mibe«

ftlmmtein Urlaub unb 121 bet ben ©tfafcttuppeit mit Scibefjat«

tung be« ©efjalt«, wäfjrenb wfeberum antere fm afti»en ©tenff

ffefjen unb feinen ©efjalt bejfefjen. 4. 253 ©enerale bienen tn

ben fjöajften ©taaWfnffftutlcncn, »erfdjfebenen SRfnlficrfen unb

belleiben ©ouoerneurffeUen, fo eaß bemnaaj btr Slrmce für alle

SBaffengattungen, ba« SRflftärgcriajt«« unb ba« 3Rilltät«9ltmfnf.
ffrat(»<SReffort fm grieben 721, jur Ärieg«jclt 859 ©entrate

»etblefben. Scaaj bem mtlftärftatffflfdjcn SRagajin für SRußlanb

jäfjlt ble gefammte Slrmee tn grfcbcn«jcftcn 33,043 Dfpjfere
unb 732,829 SRannfajaften, ju Ärieg«jeltcn 39,380 Dffijiere
unb 1,173,879 SRannfajaften, fo baß tn gricbcn«jeftcn efn ®e«

neral auf 45 Dfpjiete unb 1016 ©olbaten, in Ätfeg«jeiten

glefajfaft» auf 45 Dfffjlere, aber 1367 ©olbaten fommt.

©nglanb. Sonbon, 7. ©ej. (©(t ©. g. SRorrf« f.) Stuf

ber 3nfel SBigfjt tff ©ft ©emunb gfnucane SRottl«, ©enetat

unb ©fjef be« 49. 3nfanterie«SRegimente«, tm Silt« »on beinafje

80 Satjten geffoiben. Sluf 3amaffa tm 3atjie 1792 geboten,

ttat et tm 3atjte 1810 in ba« nämliaje SRcgiment ein, beffen

legtet ©fjef er wat, unb mft bemfefben bfente et fn Stmerffa,

wo er an ben ©efedjten bel ©toneçcreef unb S'at«burg SÇefl

naljm. ©arauf »uree er mtt feinem SRegfmente naaj bem Aap
bet guten Hoffnung une nadj Sengafen gcfajtdt, unb wäljrenb

feine« ©lenffe« fn 3nbfen nafjm et mft bem SRegfmente an bet

ffirpeeftfon naaj ©fjfna Sljeil. Sef ©rffütmung ber a^ötjen übet»

^alb Santon femmanbirte et bfe linfe Stfgabe unb pffanjte bfe

galjne feine« SRegfmente« auf bem juent ecilütmtcn gott auf,

wofüt et nidjt allein ben Satbotben etfjfett, fonbern auaj jum
Sltjutanten ber Äönfgfn ernannt wutbe. Son 1810 bl« 1843

(tanb et ofjne Untetbtedjung beim 49. SRegfmente; fpätei wutbe

et bann ©loflfommiffät be« Sejltfe« ©eorge am Aap. ©eft
1868 Ijatte er ©enerafsrang.

— (©fr 3- S>- Scarlett f.) ©fe Slrmee tjat nodj efnen jwef«

ten Serluff erlitten, unb jwar tn ©enetal ©ft 3amc« Storte

Scarlett, wetajer fm Slltct »on 73 3afjten an efner Sungencnt«

jünbung gefferben tff. ©crabe naaj ben SBaffciitbaten fn Spa«

nten une bet SBateitoo (n tfe Slrmee getteten, fielen bfe etffen

20 Safjte fefne« aftioen ©lenffe« tn gricben«jett, unb fein Sl»an«

cement wat baljer »etfjältnlßmäßfg langfam. ©rft tm &r(ut>

trlege, »or welajem et c« bf« jum Dbetften gebradjt Ijatte, wutbe

ffjm efne ©efegenfjeft, ffaj au«jujciajnen. ©r crtjlclt ba« Äom«

manbo einer Äasafferiebifgabe, unb bef Safaftaoa am 25. Oft.
1854 pel t« ffjm ju, ben elften Slngifff auf ble nifpl'aje Äa«

»aderte ju madjen, unb bfefe gtünblfdj fn bfe gtuajt ju fajlagcn.

Sit« bann bet ©ail of Sucan naaj ©nglanb jutüdfeb.ite, etfjfclt

©ft Same« ba« Äommanbo übet bie ganje btfttifdje Äaoallctie,

unb am ©nbe be« Allege« wutbe et füt feine ljei»etiagenben
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eigenmächtig Sagunt angriff, nach dem Vorschlag Hanno'« hin-
gerichtet, so würde ihr siegreiche« Heer nie »or den Thoren
Rom« erschienen sein, Karthago wäre in weniger rühmlicher
Weise gefallen.

Außer der früher erwähnten «Abrégé», die »on Betrachtun«
gen über die Mtlitär-Organisaiton Frankreich« gefolgt sind, hat
Rossel noch während de« französisch-preußiscken Kriege« eine
Broschüre geschrieben, welche den Titel führt: .Die Vertheidigung
»on Metz und der Krieg bi« auf da« Aeußerste.«

Al« merkwürdig kann angeführt werdcn, daß Rossel in seinem

letzten Werk die Ansicht »»«spricht, Frankreich müsse in scincr
äußern Politik alle herausfordernden Ansprüche aufgeben und sich

allen bci dcm Friedensschlüsse eingegangenen Bedingungen
unterwerfen; bevor Frankreich in seinen Gesetzen und Sitten sich

»ollständig regenerirt habe, dürfe e« nicht daran denken, Revanche

nehmen zu wollen.

— (Ofsizier«»erein.) Der Verein der Ofsiziere der Pariser
Garnison zur Verbreitung der deutschen Sprache und zur
Uebersetzung militärischer Schriften de« Auslande« ln'« Französische

gibt eine Monatsschrift heraus, auf welche der Kriegsminister
und der Präsident der Republik abonnirt haben. Die jüngste
Nummer derselben meldet, daß ein Studiensaal demnächst geöffnet

werden soll: sobald die Werke, über die man »crfüge, geordnet
seien, wolle man als Versuch wöchentlich zwei Mal sich „in
Form von Unterhaltungen" mit der deutschen Sprache beschäftigen.

«Siècle" macht die Offiziere darauf aufmerksam, daß da«

Erlernen de« Deutschen eine ernste, anhaltende und zähe Arbeit
erfordere.

Oestreich. (Vermehrung der Artillerie.) Die „N. M'litär,
Ztg.« schreibt: Tie Aufstellung de, 13. Artillerie-Regiment«,
svwte die Erhöhung de« Frteden«stande« der sämmtlichen Artillerie-
Regimenter um den Cadre für eine achtxfündige Batterie ist

nunmehr eine beschlossene Sache. Mit Rücksicht auf diese Neu-

Organisirung der Artillerie wird e« ermöglicht sein, die

nothwendige Artillcrie auf Basis dcr durch die sanktionirte Orclrs
às bktsills erfolgten Vertheilung der Streitkräfte im Armee-

körper höherer Ordnung tm Mobtlisirungsfalle anstandslos
aufstellen zu können. Die Artillerie de« mobilisirten gemeinsamen

Heere« wird nach der Neu-Organistrung in 80 Ixfündigen Fusilli

4xfündigen Kavallerie-, 79 iZxfündtgen, und 13 Reserve!

Batterien, in Summa 182 Batterien — 11öS Gcschütze, dann

72 Munltionêkolovnen bestehen. Der Ofsiziersstand der Arttlle-
rie muß durch Aufstellung des 13. Artillerie-Regiment« und dcr
Cadre« für je eine iZxfündtge Batterie pcr Ncgimcnt un. 111)

Offiziere erhöht werden. Zur Deckung diese« nicht unbedeutenden

Abgänge« hat auch bereit« da« Reich«krieg«mintsterium mit
telst Erlasses eine Aufforderung an jene Offiziere und Kadetten
der Fußrruppen zur freiwilligen Uebersetzung in die Artillerie
Waffe entgehen lassen, welche die Artillerie-Akademie oder

Artillerie-Schul-Kompagnie mit mindesten« gutem Erfolge absolvirt
und keinen höhern Rang als »vm 1. Mai 1866 haben. Das
13. Artillerie Regiment wird tn TemeS»« errichtet, und e« wer
den in dicser Stativ» der Stab, 6 Batterien und der Rcserve-

Battertc-Cadre bleibend garnisoniren. Von den übrigen 6
Batterien werden je zwei in Großwardein, Arad und Debreczin
Garnison nehmen.

Rußland. (Rußland« Kriegêvvrbereitungen.) Eê ift nicht

zu leugnen, daß auf allen Punkten de« Reiche« grvßartige De-
sensi»- und Festungêbauten ausgeführt und wichtige strategische

Eisenbahnlinien in Angriff genommen und xrojcktirt sind. Die
Zitadelle »cn Samarkand wird sehr stark und nach einem neuen

System befestigt. Auf den südlichen Abhänge» des Kaukasus

werden zerstreute Fort« gebaut. Die neuen Batterien in Kronstadt

wcrden gepanzert. Befestigte Lager werden bei Czenstochau,

dem berühmten Wallfahrtsorte, an der Eisenbahn zwischen Warschau

und Wien errichtet, in der Nähe de« Punkte«, wo sich die

östreichische und preußische Grenze berübren, dann in Brzest-

LitewSki, an der Eisenbahn Warschau-SmolenSk, auf dem Punk»,
wo sich die Heerstraßen von Moskau, Kiew und Wilna
durchschneide». Fortwährend geht »iel Matertal nach Nikolajew für
die Schwarzemeerflotte ab. Jn jeder Richtung herrscht große

Thätigkeit. Jn Kronstadt sind Heuer im Frühjahr die zwei

gepanzerten Thurmschiffe »Lazareff« und .Admiral Greigh" »om

Stapel gelaufen und zwci andcre, der „Sxertboff" und der

„Tschitschagoff", sind der Bollendung nahe. Im Laufe vo» acht

Jahren tst die Ostseeflotte um »ierundzmanzig Panzerschiffe

»ermehrt worden.

— (Generale der Armcc.) Von Zcit zu Zeit wird vom

russischen Kriegsministerium ein Verzeichniß der Gcncrale nach

der Anciennetät herausgegeben. Einem solchcn jüngst rektisi-

zirten Verzeichniß entnehmen wir die nachstehenden Daten:
Bei allen Waffengattungen der russischen Armce sind (außer

drei ausländischen Prinzen, welche die russische Feldmarfchall« -

würde besitzen) 2 Feltmarschälle und 1110 Gcncrale vorhanden,

die einen Gcsammtgehalt »on 4,166,668 Rubel beziehen. Davon

befinden sich bei der Kaukasus-Armee 101 Generale mit
einem Gehalt »on 369,934 Rubel 87 Kopeken.' 2. Außer
dem Gehalt beziehen 213 Generale Arrenden im Betrage »on

507,400 R,, davon kommen auf 11 Generale im Kaukasus

17,600 R. Der Gehalt sämmtlicher Generali belZuft sich

svmit auf circa 4.674,088 R. 83 K., vhne die einmaligen
Gratifikationen und die Einnahmen »vn Majoraten zu »eranschlagen.

Fast ein Viertel dieser ganzen Summe (1,045,319 R. 13 K.)
kommt auf 52 Generale die einen Schalt »on 10,000 bis

63,574 R. beziehen. 3. Von allen in den Listc» de« Kriegê-

mintstcriumS »erzeichneten Gencralen befinden sich 17 auf
unbestimmtem Urlaub und 12 l bet dcn Ersatztruxpen niit Beibehaltung

des Gehalt«, während wiederum andere im aktiven Dienst

stehen und keine» Gehalt beziehen. 4. 253 Generale dienen in
den höchsten Staatsinstitutionen, verschiedenen Ministerien und

bekleiden Gouverneurstellen, so daß demnach der Armce für alle

Waffengattungen, da« Militärgericht«- und da« Militär-Admini»
strativ-Ressvrt im Frieden 721, zur Krieg«zcit 859 Gcncrale

verbleiben. Nach dem mtlitärstatistlschcn Magazin für Rußland

zählt die gesammte Armee in FriedenSzeiten 33,043 Ofsiziere

und 732,829 Mannschaften, zu KriegSzeitcn 39,330 Offiziere
und 1,173,379 Mannschaften, s« daß tn FriedenSzeiten ein

General auf 45 Offiziere und 1016 Soldaten, in KriegSzeiten

gleichfall« auf 45 Offiziere, aber 1367 Soldaten kommt.

England. London, 7. Dez. (Sir E. F. Moni« -t» Auf
der Insel Wight ist Sir Edmund Finucane Morri«, General

und Chef de« 49. Jnfanterie-Regimcnte«, tm Alter »on beinahe

3« Jahren gestorben. Auf Jamaika tm Jahre 1792 geboren,

trat er im Jahre 1310 in da« nämliche Regiment eln, dessen

letzter Chef er war, und mit demselben diente er tn Amerika,

wo er an den Gefechten bei Stoneycreek und PlatSburg Theil
nahm. Daraus «une er mit seinem Regimente nach dem Kap
der guten Hoffnung und nach Bengalen geschickt, und während

seines Dienste« in Indien nahm er mit dem Regimente an der

Erxerition nach China Theil. Bei Erstürmung der Höhen über»

halb Canton kommandirte er die linke Brigade und pflanzte die

Fahne seine« Regimente« auf dem zuer,t erstürmten Fort auf,

wofür er nicht allein den Bathorden erhielt, sondern auch zum

Adjutanten der Königin ernannt wurde. Von 1810 bi« 1343

stand er ohne Unterbrechung beim 49. Regimente; später wurde

er dann Ctvtlkommissär de« Bezirke« George am Kap. Scit
1868 hatte er Generalsrang.

— (Sir I. I. Scarlett -f.) Die Armee hat noch etnen zweiten

Vcrlust erlitten, und zwar tn General Sir Jamc« Borke

Scarlett welcher tm Alter »on 73 Jahren an einer Lungenentzündung

gestorben ist. Gerade nach den Waffenthaten in Spanien

un» bet Waterloo in die Armee getreten, ficlcn die ersten

20 Jahre seine« aktiven Dienste« in Friedenêzett, und sein

Avancement war daher verhältnißmäßig längs,»». Erft im Krim-
kriegt, vor welchem er c« bi« zum Obersten gebracht hatte, wurde

ihm etne Gelegenheit, sich auszuzeichnen. Er erhielt da« Kom,

mando einer Kavalleriebrigade, und bei Balaklava am 25. Okt.

1854 ficl eS ihm zu, den erstcn Angriff auf die russische

Kavallerie zu machen, und diese gründlich in die Flucht zu schlagen.

Als dann der Earl of Luca» nach England zurückkehrte, erhielt

Sir Jame« da« Kommando über die ganze britttsche Kavallerie,

und am Ende de« Kriege« wurde er für seine hervorragenden
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©fenfte jum Äcmmanbeur be« Satljcrben« ernannt. Äuij bat«

auf tiblelt et In Sllccrfljot efne Äaoaltericbrlgabe, unb im leget«

mäßtiien iurnu« toutbe cr Äommanbirenter bc« füellajen Sc«

jirf« unb ©enawlubiutant ber Slrmee. Sluaj er war ©fjef efne«

SRtgftitent«, ber 5. ®aroe»©iagoner.

— Sonbon, 8. ©ej. ©a« gewaltige ©efdjüfc, welaje« fajerj«

fjaftcr SBeffe al« ba« mädjtlgffe fefner Slrt fn ©nglanb „The
Woolwich Infant" (ber Säugling »en SBoefwiaj) genannt
wirb, fjat im Saufe ber Srobefajicßoerfudjc einen ©djaben erlitten,
©le Äanone, bte beiläuffg 35 Sonnen fflewidjt uttb eine Sul»er«

tatung »en 120 Sfunb Ijat, beftanb bte erften Serfudje »or»

ttefflfaj, unb erft af« man ben Äatlbet be« Innern Stafjftubu«
»on 11,5 auf 12 Sott erweiterte, unb ber ©rud babutdj auf
btefen ©olfnber unenbtldj größer würbe, erlitt betfelbe efnen

leiajten ©prung. ©lefer ©ajaben wftb fnbejfen nfajt »erljfnbetn,
baß ber ©äugllng, ber efn 600pfünbige«"©efajoß fpeft, nodj
eine SRetfje gtefdj mädjtfger ©efajwlfftr erfjalten bürfte.

©ajweben unb SRorwegen. (©rrfdjtung efner gelbffgnal»
Äompagnfe.) ©cr Äönig fjat am 23. Dftober befoljten, naaj

beffimmt tnitgetljciltcn Sorfajilftcit at» ©pejfal«Äempagnle bei

gorttpfatlcn« Sruppen efne gcltPgnat=Äcmpagnfe ju errfajten.
©lefe Äompagnfe fott befiefjen au« 4 Dfpjieren, 4 UntetefPjfc«

reit unb 120 SRann Äorporate, ©pfelleute, ^anbwetfer unb

Soloatcn.

Saben. (©citerai ber Snfanterie Subwfg f.) Slm 8. SRe».

ftarb eine« plöfcliajcn Sete« ber Stäpbent be« ehemaligen gtoß<

Ijerjegt. bab. Ättig«mtntffcrium«, ©encrat ber Snfanterie Dr.
Subiofg. ©ie ©tellung eine« baeffajen Ärieg«»Stäptcnten fjatte
berfelbe »om 3abte 1854 bi« jum ìNugcnbltde feinet woljloci«
bfenten SutufjifcÇung grüf'jaljt 1863, fune, welaje fn bem

Slugenblide erfolgte, al« er tfe SRcu Drganffation ber efjcmaffgen

bablfajen ©ioiffon »er ben Äammern »ertteten unb butajgebiadjt
fjatte. — Slu« ber Slrtiltctfe Ijetoorgegangen unb ffjr mft Scr=
liebe jugettjan, wenbete ber Serfforbene Stile«, Seit, ©etb unb

Sljatliaft baran, tlefclbe auf ber a^etje ber ©ttuatfon ju ertja!«

ten unb pe fn SRatcrtal unb Slu«btlbung tjinter ben beften Sir«

lltfciien ber SBelt nidjt jurüdjteben ju laffen, weldje« fbm benn

auaj »onrcffiiaj gelungen. — Sur ©Ijarafteriffrung fefne« Ser«

waltung«talent« aber wftb |bte furje SRctlj genügen, baß ©ene«

tatlieutenant Sutttfg »ot bem 3afjre 1866 mft bem für efnen

Ärfeg« ¦¦ Sräfftenttn gewiß merfwürbfgen Scfenntnfffe : fn ber

testen (2jäbrtgcn) Sübgct-Serfcbc 300,000 fl. etfpatt ju tjaben,

»cr bfe erfreuten Sanbboten treten fonnte. (Sl. SR. 30

Sei g. ©tblttffiefj in 3ür(dj iff eingetroffen;

©lume, 9GB., OKcaJor): Dit Operationen ber
beutfeben ôeere »on ber Schlacht bel ©eban
bi« jum ©nbt be« Äriege«, nach ben Opera*
tion«*2lften be« grofjen #auptquartier3 barge*
fteBt. SRIt 1 Äarte unb Beilagen. 8°. S?rel« :

gr. 6. 70.
(Serlag »on ©. ©. SRtttlet ti. ©etjn fn Serlfn.)

Die Verlagshandlung Fr. Kortkampf in Berlin
empfiehlt :

Zu Weihnachts- und Gelegenheitsgeschenken
besonders für

Theiliielmier am Kriege gegen Frankreich:

Stimmen des Auslandes
über

Deutsche Heeres-Einrichtung, Kriegführung
und Politik.

15 Bogen gr. 8°. eleg. br. Fr. 4; in Lwd. geb. Fr. 5. 35.

Diese Sammlung von Urtheilen ausserdeutscher
Fachmänner über deutsches Heerwesen, denen Aeusserungen
über Deutschlands Recht und Frankreichs Unrecht von
hochangesehenen Gelehrten beigeifilgt sind, enthält Ur-
theile von: Napoleon III., Marschall Bazaine, Baron Stoffel,

General Annenkopf, Oberst Hazelius, Oberst Rtlstow, Prof.
Opzoomer, A. Rollin Jacquemyns, Thomas Carlyle, der Daily-
News Korrespondenten, dem ital. Generalstabs-Major Nicola
Marselli u. A., und bildet ein ebenso interessantes wie
wichtiges Werk zur Geschichte des Krieges.

Archiv des Norddeutschen Bundes
über

den Krieg mit Frankreich.
Auf Grund amtlicher Quellen

bearbeitet von
Dr. A. Koller.

Circa 60 Bogen 8°. Fr. 20.
Der interessante Inhalt dieses Bandes an diplomatischen

Noten und Aktenstücken (Affaire Benedetti),
Kammerverhandlungen, amtlichen Berichten, Deutschen und
Französischen Depeschen, den Waffenstillstands- und
Friedens-Verhandlungen und Verträgen, und zahlreichen
andern wichtigen historischen Dokumenten, macht denselben

zu einem bedeutsamen Quellenwerk zur Geschichte des
Krieges, welches namentlich für Theilnehmer am Feldzug
gegen Frankreich, nicht minder aber auch für Bibliotheken
und Lesevereine von grösstem Interesse ist.

Zu beziehen direkt und durch alle Buchhandlungen.

In der Unterzeichneten sind soeben erschienen und in
allen Buchhandlungen zu haben:

Vier Monate
bei einem

Freussischen Feldlazarett
während des

Kriegfes -von. 18^0.
Bericht an das Schweiz. Militär-Departement

Von
Dr. Albert Burckhardt,

Hauptmann im Eidg. Sanitätsstab.

Mit 7 Holzschnitten und 7 Beilagen.
8°. geh. Preis: Fr. 2. 40.

^rjlörnngs- turò Wcfcrfytrfirllattp-
^rbfitrn

oon

(£t fen batmen.
©on

«Ir. tflafrr,
©atJtJttir »Hauptmann.

«Kit 16 gigurentafeln.

4° a,t%t\ttt. $reiê: gr. 1.

SSofcl, ©djweigljûuferiffije JBerlagSïu^anbluttg.

3n Unterjdc&neter ift evftfclenen unb In allen 33uäi*
Ijanblungen ju Ijaben:

Dai

(Sn(lem fletterli.)
eit>{ienëf(ifd)e Drtonnanj »cm 30. ©ejember 1869.

9lebft einem Slnbang über baSSÎetterlisStnjeKabungagetoe&r

fomie bai ®d)tocij. Äabetteiißemcbr.
«Bon

fftub. <Zä)tnibt, SWaior.

£ie&u 4 3eid)nungStafeïn.
8°. fleb. gr. 1.

SJotn eibg. 3JltUtârbepattement emofol)len.

Saette aufläge.
SSafel.

@#tt>eiijljfMjerififje öerItnj8bttf$l}anMttng.
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Dienste zum Kommandeur deê BathordenS ernannt. Kurz dar-

auf crbielt er In Alecrshot eine Kavallericbrigade, und im regel-
mäßigen Turnus wurde cr Kommcmdirender dc« südlichen

Bezirks und Ge«»al»djutant der Armee. Auch er war Chef eines

Regiment«, der 5. Garve-Dragvner.
— London,?. Dez. D°S gewaltige Geschütz, welche« scherzhafter

Weise al« da« mächtigste seiner Art in England „ l'Ire
WoolwieK Infant" (dcr Säugling von Woolwich) genannt
wird, hat im Laufe der Probeschicßyersuche einen Schaden erlitten.
Die Kanone, die beiläufig 35 Tonnen Gewicht und eine Pulverladung

»on 120 Pfund hat. bcstand die ersten Versuche vvr-
trefftich, und erst als man den Kaliber deê innern StahltubuS
»on 11,5 auf 12 Zoll erweiterte, und der Druck dadurch auf
diesen Cylinder unendlich größer wurde, erlitt derselbe einen

leichten Sprung. Dieser Schaden «ird indessen nicht »erhindern,

daß dcr Säugling, dcr ein 600psündigeS"Geschvß speit, noch

eine Reihe gleich mächtiger Geschwistcr erhalte» durfte.

Schweden und Norwegen. (Errichtung einer Feldsignal-
Kompagnic.) Dcr König hat am 23. Okiober befvhlcn, nach

bestimmt mitgetheilten Vorschriften al« Spezial-Kompagnie der

FortifikationS Truppen eine Fcldsignal-Kompagnte zu errichten.

Diesc Kompagnie soll bestehe» au« l Ofsizieren, 1 Unterofsiziere»

und 120 Mann Korporale, Sptclleute, Handwerker und

Soldatcn.

Baden. (General der Infanterie Ludwig -s-.) Am 8. Nov.
starb eine« plötzlichen TodeS der Präsident de« ehemaligen groß-
Herzog!, bad. KrtlgSmtntstcrium«, Gcncral dcr Infanterie vr.
Ludwig. Die Stellung cinc« bacischcn KriegS-Präsioenten hatte

dcrsclbc vom Jahre l854 bis zum Augcnblicke scincr wohlver-
dtcntcn Zuruhcsctzung, Frühjahr 186S, tunc, wclche in dcm

Augenblicke erfolgte, als er tie Ncu Organisation dcr ehemalig?»

badischen Divisio» «or dcn Kammcrn vertreten und durchgebracht

hatte. — Au« der Artillerie hervorgegangen und ihr mit Vor°
licbe zugethan, wendete der Verstorbene Alle«, Zett, Geld und

Thaikraft daran, dieselbe auf dcr Höhe dcr Situation zu crhaltcn

und sie in Matcrial und Ausbildung hinter den bcsten

Artillerien dcr Welt nicht zurückstehen zu lasten, welches ihm denn

auch vortrefflich gelungen. — Zur Eharakterisirung seine« Ver-
wallungêtalentS aber wird M kurze Notiz genügen, daß

Generallieutenant Ludwig vor dem Jahre 1866 mit dem für eincn

Kricg« - Präfitentcn gcwiß mcrkwürdigen Bekenntnisse: in der

letzten (Sjährigcn) Vüdgct.Pertodc 300.000 fi. erspart zu haben,

vor die erfreuten Landboten treten konnte. (A. M. Z.)

Bei F. Schultheß in Zürich ist eingetroffen:

Blume, W., (Major): Die Operationen der
deutschen Heere von der Schlacht bei Sedan
bis zum Ende des Krieges, nach den
Operations-Akten deö großen Hauptquartiers dargestellt.

Mit 1 Karte und Beilagen. 8°. Preis:
Fr. 6. 7«.

(Verlag »vn E. S. Mittler u. Sehn in Berlin.)

vis VerlagsKancllung ?r. KortKampk in Berlin em-
xSedlt:
Au WeinuuoKts- uuà lZeleZenKeitstZSsoKenKtZn

besooclers lUr

IKeilusKiiisr Äill XrisFv ?rällkr«ieti:

Klimmen ckes ZiU8laucke8
über

lZeui8«Ke ttee^-^inrîoiitung, «t'iegfUnl'ung
unci Politik.

15 Vogen gr. 8°. sieg. dr. ?r. 4; i» I^cl. gsb. ?r, S. 3S.

Visse Sammlung vvn vrtbsilen ausserclsutseber?aeb-
Männer über cleutsckss Heerwesen, Sensu Aeusserungen
Uber veutseKIsuàs ReoKt unà ?ravkreiods IlvreoKt von
KoeKangesedsnen SeleKrten beigeitllgt sinà, entdält vr-
ideile von Xspoleon III., Darsekau Skusins, Saro» 8tokk»I,

«eneral AnnsnKopk, Oberst «k»sliu8, Oberst kU>8t«», ?roe.
0p!«omsr, Nollin ^sequem>ns, IKoms8 variale, àer l)sil>-
t»s«8 Korresponclentsn, àern itsl. Oeneralstabs-IVIssar Nicola
liilsrselli u. unà bilàet ein ebenso interessantes wie
viebtigss ^iVsrK sur OesebieKts àes Krieges,

^r-cliiv li68 I>l0k-ö(j6ut8l:iisn öunc1s8
über

Se» LrleK mit?r»nKrei«K.
^ut? (zirunct smtlioker <)us1lsu

bearbeitet von
Dr. 4. Koller.

Oiroa S0 Loge» 8°. ?r. 20.
Oer interessante Inkalt àieses Lanàss an àinlomatiseken

Noten unà ^KtenstlloKsn (Affaire Leveàetti), Kammer-
verdanölungev, amtiioksn IZeriebten, vsutsokeu unà l^ran-
«SsiseKen vsvesoben, àen WsSenstillstanàs - unà ?rie-
àens>VerKsvàlungsn unà Verträgen, unà «aKIreioKeo sn-
àsrn wiebtigsv bistoriseksn vokumenten, msobt àensel-
ben «n einem bedeutsame» iZuellenwerK 2»r iZeseKioKte àes
Krieges, vxsiedes namentliek Mr 'rkeilnebmer am?slàs:ug
gegen kVanKreiod, violit minàer «.ber »neb Mr gibliotkeksn
unà I.e8sversins von grösstem Interesse ist.

2» belieben àirekt unà àurod »Iis LneKKancilungen.

In àer Ilnter-zsiekneten sînà soeben ersobieveii unà lu
allen LuoKbanàluvgen -z» baben:

bei einem

krsussisoksu?e1à1g.2arstk
wàtirenà àes

LerioKt au àas son^vei«. Mlitär-OeparteWsut
Von

Dr. Albert SuecKKurllt,
«»uptmann im LickA. 8anitStsst«d.

^lit 7 IloissoKnittsrr unci 7 Leilagev.
8°. ZeK. ?reis: ?r. 2. 40.

Die

Zkchörungs- und Wikderhechkilukgs-

Arbeiten
von

Eisenbahnen.
Bon

Cd. Slaser,
Sappeur<H«>iptmann.

Mit 16 Figurentafeln.

4» geheftet. Preis: Fr., 1.

Basel, Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

In Unterzeichneter ist erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben:

Das
Schweizerische Repetirgewehr.

(System Metterti.)
Eidgenössische Ordonnanz vom 30. Dezember 1869.

Nebst einem Anhang über das Vetterli-EinzelladungSgewehr

sowie das Schweiz. Kadettengewehr.

Vvn
Rud. Schmidt, Major.

Hiezu 4 Zeichnungstafeln.
8°. geh. Fr. 1.

Bom eidg. Militärdepartement empfohlen.

Zweite Auflage.
Basel.

Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.
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